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2 Vorwort

Alexander Haubrock/ Jürgen Stiefl

Kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) werden oft als das Rückgrat der deutschen Wirt-

schaft bezeichnet. Zu Recht – denn sie spielen eine wesentliche Rolle in der Beschäfti-

gungssicherung, der Schaffung von Innovationen und dem „Exportmotor“ Deutschland. Im 

Fokus der Aufmerksamkeit stehen allerdings eher Großkonzerne, KMUs und ihre spezielle 

Problemlage sind in der Forschung und wissenschaftlichen Betrachtung immer noch eher 

unterrepräsentiert.

Vor 14 Jahren, im März 1999, wurde daher an der Hochschule Aalen der Studiengang Be-

triebswirtschaft für kleine und mittlere Unternehmen gegründet. Ein Studiengang, der sich in 

der Ausbildung und in der Forschung speziell den Interessen und Problemstellungen von 

kleinen und mittleren Unternehmen widmet.

Am 18.06.2013 fand die die dritte Aalener KMU-Konferenz, die sich speziell mit dem Thema 

„Innovation und Innovationsmanagement in KMUs“ befasste, statt.

Konferenzen dieser Art sind aber nur möglich durch eine Reihe von Beteiligten, die durch 

ihre Arbeit die Konferenz mit Leben und Inhalt erfüllt bzw. sie überhaupt möglich gemacht 

haben. 

Wir möchten uns daher zunächst bei allen Vortragenden bedanken, die durch ihre Beiträge 

deutlich gezeigt haben, welch ein spannendes und herausforderndes Forschungsfeld kleine 

und mittlere Unternehmen sind. Bedanken möchten wir uns auch bei Kreissparkasse Ostalb, 

die durch ihre Unterstützung wesentlich zum Gelingen der Konferenz beigetragen hat. 

Ein besonderer Dank gilt auch Frau Tatjana Siedler, die die organisatorischen Arbeiten die-

ser Konferenz durchgeführt hat. Ohne ihre Arbeit und Unterstützung würde es auch diesen 

Tagungsband nicht geben.

Wir hoffen, alle Leserinnen und Leser dieses Bandes auf der nächsten Aalener KMU-

Konferenz im Jahr 2015 begrüßen zu können.

Aalen, Juni 2013

Prof. Dr. A. Haubrock und Prof. Dr. J. Stiefl


